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Am 26. Februar 1983 wurde ich von 
Bischof Paul-Werner Scheele zum Pries-
ter geweiht. So feiere ich nun mein 
vierzigjähriges Priesterjubiläum. Als 
Leitfaden meines Weges war und ist 
mir die Bibelstelle Joh 1,35-42 eine 
große Hilfe. (siehe unten)

Da sind 2 junge Männer, Andreas und 
Simon, die sich für Jesus interessieren. 
Sie laufen hinter ihm her, um ihn ken-
nen zu lernen. So ist es auch mir er-
gangen. Da waren Menschen, die mich 
auf Jesus hingewiesen haben. 

Zuerst mein Elternhaus und meine Hei-
matgemeinde Waldfenster, wo meine 
Liebe zu Gott und zum Gebet grundge-
legt und geprägt wurde.

Im Gymnasium in Bamberg am Theresi-
anum waren das Gebet, der Religions-
unterricht, die Bibel- und Meditations-
stunden mir große Wegweiser auf mei-
nem Lebensweg. 

Im Priesterseminar in Würzburg vertief-
ten sich diese Erfahrungen mit Jesus 
Christus. Sein Leben, Handeln, Wirken 
und sein Umgang mit Schwachen und 
Armen hat mich begeistert und ange-
steckt und so habe ich mich durch die 
Priesterweihe ihm zur Verfügung ge-
stellt. Das Berufungsevangelium geht 
noch weiter. Andreas hat seinen Bruder 
Simon zu Jesus geführt. Das war und ist 
auch mein Anliegen: Menschen zu lie-
ben, ihnen zu helfen, ihn zu finden und 
mit seiner Hilfe das Lebensziel bei Gott 
im Himmel zu erreichen. 

Das ist die Aufgabe jedes getauften 
Christen. Aus der persönlichen Du-

Beziehung zu Jesus leben, sich zu ver-
schenken und diese Liebe den Men-
schen weiter zu geben, damit sie in 
Gerechtigkeit, Frieden und Freiheit le-
ben können.

Albrecht Kleinhenz 
Pfr. i. R.

Joh 1,35 - 42 Die ersten Jünger
Am nächsten Tag stand Johannes abermals 
da und zwei seiner Jünger; und als er Jesus 
vorübergehen sah, sprach er: Siehe, das ist 
Gottes Lamm! Und die zwei Jünger hörten 
ihn reden und folgten Jesus nach. Jesus aber 
wandte sich um und sah sie nachfolgen und 
sprach zu ihnen: Was sucht ihr? Sie aber 
sprachen zu ihm: Rabbi – das heißt über-
setzt: Meister –, wo ist deine Herberge?
Er sprach zu ihnen: Kommt und seht! Sie 
kamen und sahen's und blieben diesen Tag 
bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 
Einer von den zweien, die Johannes gehört 
hatten und Jesus nachgefolgt waren, war 
Andreas, der Bruder des Simon Petrus. 
Der findet zuerst seinen Bruder Simon und 
spricht zu ihm:   Wir haben den Messias 

Vierzigjähriges Priesterjubiläum von 
Ruhestandspriester Albrecht Kleinhenz:    

Es war  Berufung!

gefunden, das heißt übersetzt: der Gesalbte.
Und er führte ihn zu Jesus. Als Jesus ihn sah, 
sprach er: Du bist Simon, der Sohn des Jo-
hannes; du sollst Kephas heißen, das heißt 
übersetzt: Fels.

Lieber Herr Pfarrer Kleinhenz,

die gesamte Pfarreiengemeinschaft 
gratuliert Ihnen zu Ihrem 40. Priester-
jubiläum und dankt Ihnen für Ihre Ar-
beit zu Ehren Gottes und zum Nutzen 
der Menschen.

Wir wünschen Ihnen noch viele Jahre 
in Gesundheit, begleitet vom Segen 
Gottes. 
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Besondere Gottesdienste in der  

 

 

Hausgottesdienst in der Fastenzeit   
27.02.  Texte liegen in den Kirchen aus 
 

Bußgottesdienst in der Pfarreiengemeinschaft  
02.04. 18.30 St. Margareta, anschl. Beichtgelegenheit 
 

 

Kreuzwegandachten 

St. Jakobus  
28.03. 15.00 Kreuzweg besonders für Senioren  
01.04. 7.00  Kolpingfamilie Miltenberg – Jugendhaus St. Kilian 

07.04.      8.00 Fünfwundenbruderschaft in der Klosterkirche,  
  anschl. Prozession  

 10.00 St. Jakobus 
 11.00  Kinderkreuzweg im Familienzentrum/Klostergarten 

 

St. Margareta 

03.04.      18.30 Meditativer Kreuzweg  
  gestaltet vom Frauenbund KDFB Bürgstadt  
07.04. 09.00 Kreuzweg in St. Margareta  
 10.00 Familienkreuzweg zum Engelberg  
 

St. Katharina 

02.03. 18.30 Fastenandacht  
16.03. 18.30 Fastenandacht 
30.03.   18.30  Fastenandacht 
 

St. Vitus 

22.03. 17.00 Fastenandacht 
07.04. 10.00 Kreuzweg 

Bitte beachten Sie auch 

die Seite 14 

 

„Der Kreuzweg unserer Heiligen“ 
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termain“ sind in der Freitagsausgabe 
auch alle Gottesdienste veröffentlicht.  
Hin und wieder sind die Angaben dort 
nicht ganz zuverlässig. Das liegt aber 
nicht am Pfarramt. Die Zeitung „holt“ 
sich die Termine direkt aus dem Inter-
net, dabei passieren immer mal Fehler 
bzw. die Angaben sind nicht mehr ganz 
aktuell. 
 

 

Ich bitte um Verständnis, dass wir aus 
Kostengründen die sehr vorteilhafte 
Veröffentlichung der Gottesdienstord-
nung im „Schnatterlochheftchen“ ein-
stellen mussten.  
 

 

An dieser Stelle möchte ich mich aber 
auch beim News Verlag für die jahrelan-
ge gute Zusammenarbeit bedanken. 
 

Jan Kölbel, Pfr. 
 

Miltenberger Gottesdienstordnung 

 

Die Mi ltenberger  Gottesdienstordnung  

geht  neue Wege!  

 

Bedingt durch die massiven Preissteige-
rungen beim „meine-news“-Verlag ist es 
leider nicht mehr möglich, die Gottes-
dienstordnung für Miltenberg, Breiten-
diel, Wenschdorf / Monbrunn und Main-
bullau wie bisher im „Rund ums Schnat-
terloch“ abzudrucken.  
 

Deshalb liegt die Gottesdienstord-

nung für mehrere Wochen seit Januar 
in gedruckter Form in den Kirchen zum 
Mitnehmen aus. 

 

Wer die neue Gottesdienstordnung au-
tomatisch per E-Mail erhalten möchte, 
schreibt bitte eine Mail an das Pfarramt: 
pfarrei.miltenberg@bistum-

wuerzburg.de 

 

Wenn Sie ein Smartphone besitzen, 
können Sie den rechts abgedruckten  
QR-Code scannen und kommen direkt 
auf die Gottesdienstseite unserer 
Homepage (allerdings ohne Intentio-
nen - Datenschutz!). 
In unserer Lokalzeitung „Bote vom Un-
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Zur ersten Rorate in diesem Jahr be-
grüßte Pfarrvikar Ninh am 02.12.22 
die Gottesdienstbesucher, die sich in 
diesem Rahmen einstimmen wollen auf 
Weihnachten, so „dem Herrn den Weg 
ebnen“ wollen zu ihren Herzen.  
 

Pfarrvikar Ninh freute sich über 
die Kommunionkinder, die 
gekommen waren und über 
die 7 Ministranten und Minist-
rantinnen.  
 

Viele Kerzen erleuchteten wie-
der den Altarraum, neben Mi-
chael Bailer an der Orgel ge-
staltete das Holzbläserensemble der 
Rebläuse Bürgstadt mit seiner Premiere 
den Gottesdienst musikalisch sehr stim-
mungsvoll.  

 

Erstmals wurde auch wieder zum an-
schließenden Frühstück im Pfarrsaal 
eingeladen. Erfreulich war, dass trotz 
des erwarteten Rückgangs der Besu-
cherzahlen zwar deutlich weniger als in 
früheren Jahren aber immerhin etwas 
über 60 Gäste der Einladung zum Früh-
stück folgten. 
 

Früh aufgestanden sind am 09.12.22 
besonders viele Familien der Kommuni-
onkinder, um den Rorategottesdienst 

zu besuchen. Danke an alle Eltern, die 
dieser Einladung folgen, ihre Kinder 
motivieren und damit die Gottesdienste 
zu einem Ereignis für alle Generationen 
machen. Pfarrvikar Ninh begrüßte sie 
im Gottesdienst, er dankte auch den 12 
Ministranten und dem Bläserduo der 

Rebläuse Bürgstadt, die mit 
Regionalkantor Michael Bailer 
an der Orgel dem Gottesdienst 
auch musikalisch eine beson-
dere Stimmung verliehen. 
Deutlich gestiegen war durch 
die Anzahl der jungen Familien 
auch die Teilnahme am an-
schließenden Frühstück im 

Pfarrsaal, über 90 Personen nahmen 
das Angebot gerne wahr. 
 

„RORATE!  
Ach, tauet ihr Himmel herab!“  
 

Das Lied mit dem namensgebenden 
Eröffnungsvers war eines der Lieder, 
mit denen der Richelbacher Dreige-
sang den Rorategottesdienst am 
16.12.22 in Bürgstadt musikalisch um-
rahmte.  
 

Das Kerzenlicht als wesentliches Gestal-
tungselement ist lt. Pfarrer Kölbel sicher 
ein Grund, dass immer wieder viele 
Menschen den Einladungen zu den 
Rorategottesdiensten folgen.  
Das Kerzenlicht erinnert daran, dass die 
Gläubigen in Christus das Licht des Le-
bens, im übertragenen Sinn somit ein 
gutes und erfülltes Leben finden, so 
Kölbel. Ein besonderes Licht wurde im 
Rahmen des Gottesdienstes ins Gottes-
haus getragen: Das Friedenslicht aus 
Betlehem, das Frieden in die Welt brin-
gen soll und im Zusammenhang mit der 
Lesung aus dem Buch Jesaja über die 
Fremden, die nicht ausgeschlossen sein 
sollen aus dem Volk, uns daran erinnern 
soll, die Flüchtlinge nicht zu vergessen. 

Rorate-

Gottes-

dienste in 

Bürgstadt 
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Sicher ist auch das gemeinsame Früh-
stück im Pfarrsaal ein Grund dafür, dass 
viele, die schon mal da waren, gerne 
wieder kommen. Es gibt aber immer 
auch Gläubige, die nur zum Gottes-
dienst kommen und anschließend ent-
weder zu Hause frühstücken oder direkt 
zur Arbeit fahren.   
 

 

 

Da beim Frühstück ca. 120 Besucher da 
waren, ist die Zahl der Gottesdienstbe-
sucher also noch höher zu rechnen. 
Pfarrer Kölbel dankte allen, die bei den 
Vorbereitungen geholfen haben und bei 
den Gottesdiensten mitgewirkt hatten.  

Ein herzliches DANKE 

 

 

Michael Schmitt dankte  

* den 17 Ministranten sowie  

* Ilona Gerling, die die  
 Organisation der Vorbereitungen 
 übernommen hatte.  
 

 

Danke an dieser Stelle den vielen Hel-
fern, die früh aufstehen, um Kaffee zu 
kochen, Brötchen aufschneiden und 
zusammen mit Butter und Marmelade 
auf den gedeckten und geschmückten 
Tischen verteilen, so dass für alle, die 
eilig zum Arbeitsplatz müssen, noch 
genug Zeit für ein Frühstück bleibt. 
 

… und bis zur nächsten Rorate 

im Dezember 2023!!! 
 

Text und Foto: Martin Scharbert 
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Domkapitular Clemens Bieber setzte 
sich in seiner Predigt am Hochfest des 
Hl. Sebastian in St. Margareta Bürgstadt 
mit dem Titel des Buches von Horst 
Dreier, einem ehemaliger Professor für 
Rechtsphilosophie an der Uni Würzburg, 
auseinander. 
 

„Nein, denn ohne Gott ist kein 
Staat zu machen!“ – so Biebers Fazit. 
 

Der Mensch brauche persönliche 
menschliche Zuwendung, die zum spezi-
fischen Profil kirchlicher Hilfstätigkeit 
gehöre. Unmittelbare Nächstenliebe  
und Caritas blieben immer notwendig.  
 

Dieser Aufgabe widmet sich in 
Bürgstadt u.a. der Sozialfonds der Se-
bastianus-Bruderschaft. 

Zusammen mit Bieber zelebrierten Dia-
kon Florian Grimm (PG Lumen Christi) 
und Diakon Friedhelm Bundschuh 
(Bürgstadt) den Festgottesdienst, musi-
kalisch gestaltet durch Michael Endres 
aus Kleinheubach an der Orgel.  
Am Ende des Hochamts wurde die Sta-
tue des Hl. Sebastian von der Freiwilli-
gen Feuerwehr beim feierlichen Um-
gang durch das Gotteshaus getragen. 
  
20 neue Mitglieder für die  
Sebastianus-Bruderschaft  
 

Nach den Einschränkungen in den zwei 
vorangegangenen Jahren konnten die 
Feierlichkeiten zum Sebastianusfest in 
diesem Jahr wieder in der gewohnten 
Form stattfinden. Am Montagabend 
zelebrierte Pfr. Jan Kölbel mit Diakon 

Sebastianusfest in Bürgstadt, 22.01.2023 

Staat ohne Gott  –  Wollen  wir  das  wirkl ich?  

Vorne von links:  
Hannah Hörnig, Lea Reichert, Katharina Elbert, Charlotte Elbert 
Zweite Reihe von ganz links: Ursula Meisenzahl, Petra Hofmann, Elisabeth Balles, Isolde Hörnig, 
Jonas Friedl-Karch, Iris Kestner, Niklas Betzel, Ole Karch, Aaron Meinhardt 
Hinten von links: Jörg Betzel, Carina Hörnig, Sabrina Karch, Walter Koch, Diakon Friedhelm 
Bundschuh, Jenny Ribes, Anton Häring, Pfarrer Jan Kölbel, Brudermeister Michael Schmitt 
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Friedhelm Bundschuh den Gottesdienst 
mit der Aufnahme der 20 neuen Mitglie-
der. Pfarrer Kölbel wertete es als schö-
nes Zeichen der Zukunft und der Hoff-
nung, dass in diesem Jahr 9 Jugendli-
che und 11 Erwachsene aufgenom-
men werden konnten. Gerade liegt es 
nicht im Trend, so Kölbel, dass man 
sich einer so altehrwürdigen kirchlichen 
Gruppierung anschließt. So wie es für 
Sebastianus damals eine Herausforde-
rung war, als Soldat der Prätorianergar-
de des Kaisers sich zum Glauben zu 
bekennen, so ist es heute eine 
„Challenge“ für die neu Aufgenomme-
nen, sich als Kirchenmitglied auch vor 
anderen zu outen. Gemeinsam spra-
chen die neuen Mitglieder das Aufnah-
megebet, am Ende des Gottesdienstes 
erteilte Pfr. Kölbel den Segen und den 
Einzelsegen für die neu Aufgenommen 
mit der Sebastianus–Reliquie. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst ka-
men ca. 80 Mitglieder zur Bruder-
schaftsversammlung in den Pfarrsaal. 
Brudermeister Michael Schmitt erinnerte 
nochmals an die 37 Verstorbenen des 
letzten Jahres, für die am Abend zuvor 
bereits in der Andacht gebetet worden 
war. Auch an die Kranken wurde ge-
dacht, 75 traditionelle Bruderbrezen 
wurden bereits an sie verteilt.  
 

Als Schatzmeister der Bruderschaft be-
richtete Willibald Schmalbach, wo seit 
der letzten Versammlung im Jahr 2020 

konkret Hilfe geleistet wurde und dank-
te allen Spendern. Über 18.900 € waren 
seitdem als Spende eingegangen, 
gleichzeitig wurden über 13.600 € an 
Hilfen ausgegeben. 
 

Peter Groh, der nach dem Wegzug 
von Günther Meisenzahl komissarischer 
Geschäftsführer war, wurde per Ak-
klamation nun offiziell in dem Amt be-
stätigt.  
 

Zwei Personen wurde für ihre langjähri-
ge ehrenamtliche Mitarbeit in der Pfarr-
gemeinde gedankt: Anette Grimm für 
ihr Engagement im Frauenbund und 
speziell für ihre Sorge um die Pfarrsaal-
Küche und Alfred Trabert für seine 
Mitarbeit bei „Essen auf Rädern“, wo er 
über die Jahre wohl ca. 10.000 Essen 
verteilt hatte. Pfarrer Kölbel schloss sich 
dem Dank an, er dankte auch dem Bru-

dermeister für seine Überzeugungs-
arbeit und sein Engagement beim 
Werben um neue Mitglieder. 
 

Pfr. Kölbel gab anschließend in ei-
nem kurzen Vortrag zum Dauerreiz-
thema Kirchensteuer und Kirchgeld 
einen Überblick über das Entstehen 
dieses Steuersystems, begründet in 
der Säkularisation, der Verstaatli-
chung der Kirchengüter im Jahr 
1803.  
 

Während sich heute weltweit die 
meisten Ortskirchen durch Spenden 

und freiwillige Abgaben finanzieren, ist 
das deutsche Kirchensteuersystem über 
Staatsverträge, sog. Konkordate gere-
gelt.  
 

2021 flossen ca. 16 % der Kirchensteu-
er im Bistum Würzburg in Bildung und 
Kultur, ca. 10 % über die Caritas in 
Kindergärten, Sozialstationen und Bera-
tungsdienste, kommen so der Allge-
meinheit zu Gute unabhängig von der 
Zugehörigkeit zu einer Kirche.  
 

Text und Fotos: Martin Scharbert 
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Kinder  stärken -  K inder  schützen  

Unter diesem Motto der diesjährigen 
Sternsingeraktion stellte Pfarrer Klein-
henz in der Predigt am Dreikönigstag in 
der Pfarrkirche St. Margareta die Be-
deutung der Aktion heraus: „Ihr macht 
euch auf den Weg, um die Erwachse-
nen daran zu erinnern: Schaut auf die 
Kinder dieser Welt, denn sie sind wich-
tig! Sorgt gut für sie, gebt ihnen das 
was sie brauchen, um gesund und 
glücklich aufzuwachsen. Schützt sie vor 
allen Gefahren! Wenn ihr den Menschen 
den Segen bringt, so bringt ihr ihnen 
auch diese Botschaft von Jesus.“ 
 

Zuvor veranschaulichten drei Ministran-
tinnen das Evangelium:  
Symbolisch als Sportler wie auf einem 
Podest am Altar aufgestellt, machten 
sie Platz für die Kinder, die den Gottes-
dienst besuchten. Somit wurde verdeut-
licht, dass es nicht die Besten sind, die 
„im Himmel die Größten“ sind, sondern 
„wer sich so klein macht wie ein Kind, 
der ist im Himmelreich der Größte“. (Mt. 
18,4) 
„Nationen wandern zu deinem Licht und 
Könige zu deinem strahlenden Glanz. 
Sie alle versammeln sich, kommen zu 
dir.“ Diese Zeilen aus dem Buch Jesaja 
(Jes. 60, 3-4) werden in Bürgstadt im-
mer wieder greifbar, wenn die 24 Köni-
ge und 8 Sternträger sich am Ende des 

Gottesdienstes um den Altar versam-
meln, um den Segen zur Aussendung 
zu erhalten.  
 

Gekleidet in zum Teil neu genähten 
Gewändern machten sich die Sternsin-
ger anschließend auf den Weg, beim 
Auszug stimmten sie das gewohnte Lied 
an: „Nun sehet den Stern, den wir brin-
gen …“. Dass viele ehemalige Sternsin-
ger und Sternsingerinnen den Gottes-
dienst besuchten, konnte man auch 
nach dem Auszug der Aktiven hören, als 
die bekannten Strophen weiter gesun-
gen wurden. 
 

Herzlichen Dank allen,  
ã  die bei den Vorbereitungen der    
 Aktion tatkräftig mitgewirkt haben, 
 

ã den Familien, die die Sternsinger 
 und Sternsingerinnen am Ende 
 eines langen Tages mit einem  
 guten Abendessen oder auch  
 Kaffee und Kuchen verwöhnten  
 

ã und allen, die durch ihre Spende 
 die Aktion unterstützen.  
 

Das Ergebnis von 10.200 € wird wie-
der an die DAHW (Deutsche Lepra- und 
Tuberkulosehilfe e.V.) weitergeleitet. 
 

Text: Martin Scharbert 
Foto: Peter Neuberger 
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Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Eltern und alle, die uns unterstützt 
haben!

Wenn fast 80 Kinder und Jugendliche 
zwischen 5 und 19 Jahren aufbrechen, 
um sich für Kinder in Not zu engagie-
ren, dann ist das besonders und großar-
tig. Wenn all das aber nach Jahren ei-
ner Pandemie-Lage mit Lockdowns pas-
siert, dann ist es wunderbar. Als am 6. 
Januar die Sternsinger wieder in ge-
wohnter Weise auszogen, war das für 
alle – Kinder, Jugendliche und Orga-

Team – eine große Freude. 

Nach Stunden trafen sich alle „wie frü-
her“ im Franziskussaal, wärmten sich 
auf, teilten Süßigkeiten, erzählten das 
Erlebte. Als Sternsinger an einem Kran-
kenbett singen zu dürfen, Menschen vor 
Freude in die Hände klatschen zu se-
hen, wenn die Tür geöffnet wird, erklä-

ren zu dürfen, wofür man sich enga-
giert… das alles vergessen die Kinder 
und Jugendlichen nicht. …

DANKE Ihnen und Euch allen, die Ihr 
die Sternsingeraktion auf die unter-
schiedlichste Weise unterstützt und 
bereichert habt. Wieder bewahrheitete 
sich das afrikanische Sprichwort: „Wenn 
viele kleine Leute an vielen kleinen Or-
ten viele kleine Schritte tun, dann wer-
den sie das Gesicht der Welt verän-
dern.“
Die Kinder und Jugendlichen sammelten 
in Miltenberg 14.786 € Spendengel-
der, die wir dem Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ weiterleiten. 

Hierfür sagen wir allen, die gespendet 
haben, von Herzen Dank!

für das Orga-Team: 
Anna Salmen-Legler

Foto: Martin Winkler
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Gedenk-

gottesdienst 

für Papst em. 

Benedikt XVI.

Der erkrankte Pfarrer Jan Kölbel habe 
ihn, Pfarrer Toni Wolf, gebeten, dem 
Gedenkgottesdienst für Papst em. Be-
nedikt XVI. am 02.01.23 in der Pfarrkir-
che St. Jakobus Miltenberg, vorzu-
stehen. 

Zu Beginn der Messfeier wurde für den 
am Morgen des 31.12.22 im Alter von 
95 Jahren verstorbenen Papst em. Be-
nedikt XVI. das Sterbegebet abwech-
selnd zwischen den beiden Zelebranten, 
Pfarrer Wolf und Pfarrvikar Ninh sowie 
der Gemeinde gesprochen.

Wir seien versammelt, um Gott zu dan-
ken, dass er, Joseph Ratzinger, mit 
vielen Fähigkeiten, den Menschen zu 
dienen und Gottes Heil zu verkünden, 
ausgestattet habe. 
Ratzinger sei 71 1/2 Jahre Priester und 
45 1/2 Jahre Bischof, davon 8 Jahre 
Bischof von Rom und fast 20 Jahre an 
div. Universitäten (u. a. in Tübingen) 
Professor für Dogmatik gewesen. 
In den Jahren 1962 bis 1965 habe er 
beim 2. Vatikan. Konzil mitgewirkt und 
die Erneuerung der kath. Kirche voran-
getrieben. Nach fünf Jahren als Erzbi-

schof von München und Freising habe 
Papst Johannes Paul II. Ratzinger nach 
Rom geholt und ihn zum Vorsitzenden 
der Glaubenskongregation gemacht. 

Ratzinger sei ein großartiger Theologe, 
zielgerichteter Wissenschaftler und tief-
religiöser Verfasser zahlreicher Bücher 
gewesen. 

In seiner Predigt ging Pfarrer Wolf auf 
das Leben und Wirken Ratzingers und 
auf persönliche Begegnungen mit dem 
emeritierten Papst ein. Seine erste Be-
gegnung mit Ratzinger sei dessen groß-
artiges Werk „Einführung in das Chris-
tentum“ gewesen, das 1968 erschienen 
sei. Die gesamte christliche Welt sei von 
diesem Buch bewegt gewesen, weil ein 
junger Theologe gemerkt habe, was die 
Kirche brauche. Die einleitende Parabel 
sei ein Appell für die Erneuerung der 
Kirche. Leider sei das Jahr 1968 von 
schweren Erschütterungen belastet 
gewesen. Die heftigen Studentenunru-
hen in Tübingen hätten vor den Hörsä-
len nicht Halt gemacht. Diese dramati-
schen Erfahrungen hätten den jungen 
Professor sehr ängstlich und misstrau-
isch werden lassen. 
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Seine Einstellung zur Erneuerung 
der Kirche habe sich ins Gegenteil 
verkehrt; fortan sei sie wieder be-
wahrend und rückwärts gewandt. 
Bei der Bischofsweihe im Jahr 
1977, bei der Pfarrer Wolf als jun-
ger Priester dabei gewesen sei, 
habe Ratzinger die Religiosität und 
Glaubenstreue Bayerns bzw. Mün-
chens gelobt und die Frage ge-
stellt, ob Bayern noch von Glau-
benstreue geprägt sei, wenn man 
ihn auf seinem letzten Weg beglei-
te.  
 

 

Seinem Wahlspruch als Bischof 
gemäß, habe sich Ratzinger stets 
als „Cooperator veritatis“, als 
Mitarbeiter der Wahrheit ver-
standen.  
 

Die Wahrheit komme allein von 
Gott und sei sein lebenslanges 
Bestreben gewesen.  
 

Leider sei viel schief gegangen! 
 

Mäßige Mitarbeiter Ratzingers hät-
ten zu beklagenswerten Entschei-
dungen beigetragen, so dass 
Ratzinger sich zunehmend allein 
gelassen gefühlt habe.  
 

 

Bei seinen Begegnungen habe 
Pfarrer Wolf Ratzinger nicht als 
kühlen, distanzierten Bischof, son-
dern als einfühlsamen, bescheide-
nen Seelsorger erlebt. Angesichts 
nachlassender Lebenskraft habe 
Benedikt XVI. mit seinem Rücktritt 
das Beste tun wollen. 
 

Text: Nina Reuling /  
Foto S. 12: Martin Winkler  

 Bild: Harald Oppitz/KNA-Bild  
In: Pfarrbriefservice.de  
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Ostern
2023

Exerzitien im Alltag
zum

Leben
berufen

Termine
10. April
17. April
24. April
01. Mai
08. Mai

Ort: Pfarrsaal Bürgstadt
jeweils um 19.30 Uhr
Unkostenbeitrag 5 €
Anmeldung im Pfarrbüro oder
Pfarrei.miltenberg@bistum-wuerzburg.de
oder ( 2330

bis spätestens 24.03.2023

Fastenzeit 2023
„Der Kreuzweg unserer Heiligen“

Mit den Heiligen unseres Bistums
gehen wir durch die Fastenzeit

26.02.23 Kilian, Kolonat und Totnan
16 Uhr - St. Vitus, Wenschdorf

05.03.23 Liborius Wagner
16 Uhr - St. Katharina, Mainbullau

12.03.23 Georg Häfner
16 Uhr - St. Josef, Breitendiel

19.03.23 Engelmar Unzeitig
16 Uhr - Martinskapelle Bürgstadt
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Heiliger Josef, 
Schutzpatron unserer Kirche  
in Breitendiel 

Hier ein Aus-
zug aus dem 
Grußwort von 
Bischof Hof-
mann aus der 
Festschrift zum 
Jubiläum „250 

Jahre Weihe 
Sankt Joseph 
in Breitendiel“: 

... „Sie, liebe Breitendieler, schauen 
dankbar auf über 250 Jahre zurück, in 
denen für Sie die Kirche „St. Joseph“ 

zum Mittelpunkt Ihrer Pfarrgemeinde 
geworden ist. 
 

Gott braucht keine Kirchen – aber wir 
Menschen brauchen diese besonderen 
Orte der Gottesbegegnung, um im Be-
ten und Singen, aber im Unaussprechli-
chen Gott nahe zu kommen. Aus festem 
Stein gebaut ist uns der Kirchenraum 
ein Zufluchtsort in allen Lebenszeiten 
und Situationen. Dies haben Generatio-
nen von Menschen vor uns schon erle-
ben dürfen und dies schenkt uns Gott 
auch heute.“ … 

Das Festamt zu Ehren unseres  

Kirchenpatrons: 

Samstag, 18.03.23 um 18.30  

Katholischer  
Frauenbund  
Breitendiel 
 

Termine: 

* Weltgebetstag der Frauen 

Freitag, 03.03.23 um 19.00 Uhr Frauen aller Konfessionen beten an diesem Tag 
gemeinsam. In diesem Jahr haben Frauen aus Taiwan zum Thema  

 „Glaube bewegt“ den Gottesdienst vorbereitet 
 

* Frauenfrühstück mit Vortrag 

Samstag, 01.04.23 um 09.00 Uhr gemeinsames Frühstück mit anschließendem 
Vortag.  
 

 Thema: Wie halte ich mich gesund gegen Viren? 

Referentin: Heilpraktikerin Theresia Stock 
 

* Gebetsstunde  
An Gründonnerstag, 06.04.23, nach dem Gottesdienst ca. 20.00 – 21.00 Uhr 

 
Zu diesen Terminen freuen wir uns über die Teilnahme  

vieler Interessierter,  
jeden Alters und jeder Konfession aus nah und fern. 



- 16 - Mainbullauer Seiten 

Im Jahr 2023 bereichern fünf  
Kommunionkinder Mainbullau 

Im neuen Jahr dürfen wir die angehen-
den Kommunionkinder Luise Paulus, 
Elisa Hälbig, Fionn Neumayer, Jule Naun 
und Nela Behringer in der Gemeinde 
begrüßen.  
Für ihren christlichen Lebensweg wün-
schen wir ihnen alles Gute und Gottes 
Segen. 

Ministrantenschar 
Einstimmig haben sich die fünf neuen 
Kommunionkinder zum Ministranten-
dienst entschieden und werden trotz 
“Überfüllung“ mit offenen Armen emp-
fangen. St. Katharina steht in einem 300 
Einwohnerdorf (mit Siedlung) und wird 
mit 22 Ministranten/Oberminis gefüllt. 
Das ist schon eine Zahl, auf die man 
stolz sein kann.  
 

Die Oberminis kümmern sich um den 
Sakristeidienst und stellen den Minist-
rantenplan auf. Außerdem haben sie im 
Herbst einen tollen Filmabend entstehen 
lassen zu dem es noch selbst gemachte 
Pizza gab. Zur Freizeitveranstaltung 
zählt auch der Aufbau der Krippe und 
die nächste Vorbereitung mit Hilfe von 
Tina Eck, ist die Gestaltung der Oster-
kerze.  
 

Zusammen beten und singen, dabei sein 
ist alles.  
 

Aus den Zeilen heraus kann man ent-
nehmen, dass Mainbullau nicht schläft 
und St. Katharina die Kinder zusammen 
führt. 

Vielen Dank euch Ministranten für euren 
freiwilligen Dienst.  
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An dieser Stelle auch vielen Dank an die 
OrgelspielerIn, die die Kirchenwände „hell 
erklingen“ lassen und auch ein herzliches 
Vergelts Gott der Kirchenverwaltung.  
 

Vielen Dank an die Kirchenmäuse, die 
Spinnweben entfernen und mit frischen 
Blumen die Kirche „erwärmen“.  
 

Wir wünschen uns allen ein friedliches, 
gesegnetes Jahr 2023.  
 

Blumensteckkurs 

Für interessierte Mainbullauer kam Pfar-
rer Michael Prokschi zu uns auf die Höhe 
und gab Einblicke und Tipps zum Thema 
Blumengestecke. Im Anschluss wurden 
die handgefertigten Gestecke vom Lehr-
meister besprochen und von den Hand-
werkerinnen in der Kirche dekoriert.  
 

 

 

Die Heiligen drei Könige 

 

Am 6. 
Januar 
2023 zo-
gen die Hl. 
Drei Köni-
ge durch 
Main-
bullau. 
Diese Auf-
gabe über-
nahmen 
wie  
jedes Jahr 
die  
Minis. 

 
Aschenkreuz 

Am Mittwoch, 22. Februar 2023 wird um 
18.30 Uhr das Aschenkreuz verteilt.  
Die Bezeichnung Aschermittwoch kommt 
von dem Brauch, an diesem Tag im Got-
tesdienst die Asche der verbrannten 
Palmzweige des Vorjahres zu weihen und 
die Gläubigen mit einem Kreuz aus dieser 
Asche zu bezeichnen.  

Taizé Gebet: 
Das Taizé Gebet wird am 23. Februar 
2023 um 20.00 Uhr gesprochen.  
 

Dorffest am 20. + 21. Mai:  
Da Mainbullau auch nicht ans Schlafen 
gehen denkt, hier schon mal vorab 
eine herzliche Einladung zum diesjäh-
rigen Dorffest mit Festgottesdienst.  

Text/Bilder: Marina Repp 

Foto: Lina Paulus 
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Am 2. Advent feierten wir die Lich-
termesse. Die vielen Kerzen ver-
mittelten eine wohlige Atmosphä-
re. Dazu kamen noch die wunder-
vollen Adventslieder, die von Orga-
nistin Christa Schneider musika-
lisch begleitet wurden.  
Im Gottesdienst entzündete Kilian 
die zweite Kerze am Adventskranz. 
Schön war es wieder. 

Sterns ingerakt ion in Wenschdorf  und Monbrunn  

Pfarrvikar Ninh bedankte sich am 
Ende des Gottesdienstes beson-
ders bei Elisabeth Bundschuh 
für ihre vielen Dienste in der Kir-
chengemeinde. Dabei überreichte 
er ihr eine Urkunde von Gene-
ralvikar Dr. Jürgen Vorndran.  
Mit diesem diözesanen Schreiben 
wurde ihre Aufgabe als Wort-
gottes-Beauftragte für weite-
re 5 Jahre erneuert. 

Wenschdorf im  
Advent mit Dank an  
Elisabeth Bundschuh 

Text und Foto: Pfarrvikar Ninh 

 

Im Rahmen eines Wortgottes-
dienstes wurden die Sternsin-
ger am Dreikönigstag ausge-
sendet. Anschließend gingen 
sie durch Wenschdorf und 
Monbrunn und brachten den 
weihnachtlichen Segen in die 
Häuser. Dabei konnten sie den 
stolzen Betrag von 690 € 
erzielen. 
Herzlichen Dank den eifrigen 
„Königen“ und den großzügi-
gen Spendern. 
 

 

 

Text und Foto:  
Elisabeth Bundschuh 

Am Mittwoch, 22.03.23 um 17 Uhr, 
findet in St. Vitus eine Fastenandacht 
statt.    
 

Herzliche Einladung! 
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In unserer  
Pfarreien-

gemeinschaft 

wurden getauft: 

Y  Y  Y  

Unsere 

Hände werden Dich 

halten 

solange Du es brauchst. 

Unsere Füße werden Dich 

begleiten 

solange Du es willst. 

Unsere Herzen werden Dich  

lieben 

solange wir leben. 
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In unserer  
Pfarre iengemeinschaft  wurden  

beigesetzt :  

Herr, gib ihnen  
die ewige Ruhe 
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Termin Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

mittwochs 18.00 Rosenkranz vor der Mariensäule PGH Breitendiel

mittwochs 18.30 Stille eucharistische Anbetung St. Jakobus Gemeindezent-
rum Mil-Nord

donnerstags 17.00 Friedensrosenkranz Klosterkirche 

23.02. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team St. Katharina 
Mainbullau

07.03. 19.00 Ökumenisches  Friedensgebet ACK Evangelische       
Johanneskirche 

14.03. 19.00 Jahreshauptversammlung      
mit Neuwahlen KDFB Bürgstadt Pfarrsaal 

Bürgstadt

20.03. 19.30 Generalversammlung           
Kolpingfamilie

Kolpingfamilie 
Bürgstadt

Pfarrsaal 
Bürgstadt

23.03. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Laurentiuskapelle 
Miltenberg

31.03. 15-16.30 Osterbasteln für Kinder KDFB Bürgstadt 
Kunterbundt

Pfarrsaal 
Bürgstadt

02.04. 15.00 Kreuzweg Kolpingfamilie 
Bürgstadt

04.04. 19.00 Ökumenisches Friedensgebet ACK Evangelische       
Johanneskirche 

immer sonntags
um 9.30 Uhr
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           Al lgemeine Gottesdienstordnung  

Beachten Sie bitte die Gottesdienstordnung  
in den Kirchen, im Amtsblatt Bürgstadt, 

in den Schaukästen sowie freitags in der Tageszeitung und 

auf unserer Homepage 

www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de 

 

Tag gerade Kalenderwoche ungerade Kalenderwoche 

Samstag 

18.30  Pfarrkirche Miltenberg 

18.30 Wenschdorf oder  
 Mainbullau 

18.30 Bürgstadt 
18.30 Wenschdorf od. Mainbullau  

Sonntag 

10.00  Bürgstadt 
10.00 Wenschdorf oder 
 Mainbullau 

18.30  Pfarrkirche  Miltenberg 

10.00 Miltenberg Pfarrkirche 

10.00 Wenschdorf od. Mainbullau  
18.30 Miltenberg Pfarrkirche 

Montag  18.30 Pfarrkirche Miltenberg  18.30  Pfarrkirche Miltenberg 

Dienstag  18.30  Bürgstadt Pfarrkirche  9.00 Miltenberg Pfarrkirche 

Mittwoch    18.30  Breitendiel 

Donnerstag 
 18.30  Gemeindezentrum 

 18.30  Mainbullau 
 18.30 Gemeindezentrum 

Freitag   9.00  Miltenberg Pfarrkirche  8.00  Bürgstadt Pfarrkirche 
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Aschermittwoch in unserer Pfarreiengemeinschaft 
 

 

St. Jakobus  18.30  Messfeier mit Auflegung des   

  Aschenkreuzes 
  
St. Josef   18.30 Messfeier mit Auflegung  
  des Aschenkreuzes 
 

St. Katharina  18.30 Messfeier mit Auflegung  
  des Aschenkreuzes 
 

St. Margareta 18.30  Messfeier mit Auflegung  
  des Aschenkreuzes 
 

Donnerstag, 23.02.23  
 

St. Vitus    18.30  Messfeier mit Auflegung  
  des Aschenkreuzes 

 


